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t
Namen aus einem der im Wahlkreiſe öffentlich bekanntgegebenen Wahlvorſchläge oder auch nurut ) dieſen einzigen Namen, fo wird er dem Wahlvorſchlage zugerechnet , in dem dieſer Bewerber auf⸗
geführt iſt .

i
Innerhalb des Wahlvorſchlags ( Stimmzettels ) kann der Wähler jede mögliche Anderungn vornehmen , insbeſondere alſo die Reihenfolge ändern , einzelne Namen ſtreichen oder wiederholen

bi (ſog. Kumulieren ) , ohne daß die Gültigkeit des Stimmzettels berührt wird , allerdings aber auchie
ohhe dadurch einen Einfluß auf das Wahlergebnis auszuüben .un Jeder Stimmzettel , der einem beſtimmten Wahlvorſchlage zugerechnet werden kann , wird

id
ſo bewertet , als ob er mit dem Wahlvorſchlage völlig übereinſtimme .

Gewählt wird — im Gegenſatz zur Badiſchen Nationalverſammlungswahl — wieder wier
zu den Landtagswahlen vor der politiſchen Umwälzung mit Stimmzetteln in amtlich geſtempelten
Umſchlägen .

en

Sie 5 . Wahlkreiseinteilung .
rent

ige Durch die Einführung eines Verhältniswahlverfahrens , das die faſt reſtloſe Auswertung
ls der Wählerſtimmen des ganzen Landes ermöglicht , hat die Wahlkreiseinteilung an partei⸗

politiſcher Bedeutung weſentlich verloren . Die Bildung nicht allzu umfangreicher , kulturell und
ige wirtſchaftlic zuſammenhängender Wahlkreiſe hat politiſch noch den Zweck, den Bewerbern und

hí - Abgeordneten Gelegenheit zu geben , ihren enger begrenzten Wahlkreis genau kennen zu lernen und

1D. mit ihren Wählern dauernd Fühlung zu halten . In wahl⸗ und verwaltungstechniſcher Hinſicht
ter dürfen die Wahlkreiſe nur ſo groß ſein , daß eine glatte Durchführung des Wahlverfahrens ſich
en noch ermöglichen läßt .
jer Während im monarchiſchen Baden in 73 Einzelwahlkreiſen je ein Abgeordneter der Zweiten
nd Kammer durch Mehrheitswahl gewählt wurde , bildeten zur Badiſchen Nationalverſammlungswahl
me die vier Landeskommiſſarbezirke je einen Wahlkreis , in denen die 107 Abgeordneten nach den

Grundſätzen der Verhältniswahl zu wählen waren . Bei den Deutſchen Nationalverſammlungs⸗
uf wahlen und auch noch bei den letzten Reichstagswahlen wurde die Wahl der ſämtlichen 14 bezw . 16
Us Badiſchen Abgeordneten in dem einen Wahlkreis Baden durchgeführt .
it - Nach der Badiſchen Verfaſſung ſind die Landtagsabgeordneten in mindeſtens vier Wahl⸗

kreiſen zu wählen . Dieſem Verfaſſungsgrundſatz zufolge hat das Landtagswahlgeſetz vom 29 . Juli
fi

1920 . in enger Anlehnung an die Selbſtverwaltungskreiſe des Landes ſieben Landtagswahlkreiſe
mf

fo
eingeteilt , daß die drei ſtärkſt bevölkerten Badiſchen Kreiſe ( Freiburg , Karlsruhe und Mannheim )

it alein le einen Wahlkreis bilden und je zwei der übrigen acht geringer bevölkerten Kreiſe zu einem

en Landtagswahlkreis zuſammengeſchloſſen ſind . Bei dieſer Einteilung wird nicht nur der altgewohnte

Ruſchaftlich Zuſammenhang der Landesteile gewahrt , ſondern auch politiſchen und parteitaktiſchen
dii paten Rechnung getragen : der engere Zuſammenhang zwiſchen den Gewählten und den

fa
sählern ijt herbeigeführt und das Wahlgeſchäft erleichtert . p

ſind Zuſammenſetzung , Einwohnerzahl und Zahl der Wahlberechtigten der einzelnen Wahlkreiſe
aus den Überſichten zu erſehen .

8 : 6. Unordnung, Vorbereitung und Ausführung der Wahlen .

e ATA BadiſcheStaatsminiſterium hat durch Entſchließung vom 21 . Juli 1921 die Neu-
f

8 Badiſchen Landtags auf Sonntag den 30 . Oktober 1921 anberaumt . Mit Be —

ft a vom 2. Auguft 192 1
veröffentlichte das Miniſterium des Innern dieſe Entſchließung

en und in aS vom 4. Auguſt 1921 Nr . 179 unter Bezeichnung der: ernannten Wahlleiter
mt Wöhlerliſte

— und beſtimmte den 28. September 1921 als Tag , von dem ab die

im
T

:
l

n oder Wahlkarteien zur Einſicht auszulegen waren .
Als Landeswahlleiter wurde der Miniſterialrat im Miniſterium des Innern Dr . Bender ,als deſſ

ATE IN K
yi

s deſſen Stellvertreter der Regierungsrat im gleichen Miniſterium Reebſtein beſtellt .
je - : Der Erlaß des Miniſteriums des Innern an die Bezirksämter vom 22 . Auguſt 1921Orderte . Sio Goma : ES a j soy , wa i bnon be erte die Gemeinden zur unverzüglichen Inangriffnahme der Vorarbeiten für die Aufſtellungr Wählerliſten Ddm⸗ 21. D

er Wahlkarteien auf , welche nach der Reichswahlordnung in der Faſſung vom

Sh ezember 1920 nur noch in einer Fertigung herzuſtellen waren . Die notwendigen Vollzugs⸗
on

nungen und Belehrungen für die Abgrenzung der Wahlbezirke , Auslegung , Berichtigung ,Ergäns e E A S n i } 7 K F J
uf kae a und Abſchließung der Wählerliſten oder Wahlkarteien , für die Ausſtellung von Wahl⸗
at

heinen , Ernennung der Wahlvorſteher und Stellvertreter , Beſtimmung der Wahlräume ſind
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